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GEWALT AN FRAUEN

 Zum zweiten Mal lanciert der Christ-
liche Friedensdienst (cfd) die Kampag-
ne «16 Tage gegen Gewalt an  Frauen», 
an der sich viele Organisa tionen, Ge-
werkschaften, Beratungsstellen und 
Kirchgemeinden beteiligen. Das Ziel 
der Kampagne ist, für die Thematik zu 
sensibilisieren und auch weniger sicht-
bare Diskriminierungen auf die poli-
tische Agenda zu bringen.

  20.  November
  Frauen mit Behinderung erfahren dop-
pelt so viel sexuelle Gewalt wie Frauen 
ohne Behinderung. Der Chor «Die Vo-
gelfreien» gibt ein Benefi zkonzert für 
die Fachstelle für Behinderung und Se-
xualität (fabs).

 ZÜRICH Offene Kirche St. Jakob, am Stauf-
facher, 19.30 h.

«Reality Check» war ein Wettbewerb 
gegen Sexismus und für mehr Vielfalt 
der Geschlechterrollen in der Werbung. 
21 Studierende haben ihre Ideen für 
 eine Plakatkampagne eingereicht, nun  
werden diese in einer Ausstellung der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

BASEL Unternehmen Mitte, Connect Café, 
Gerbergasse 30. Ausstellung bis 
25. November. Öffnungszeiten: Di, Mi, Do 
11–14 h und 16–20 h. Ab 30. November wird 
die Ausstellung in Bern zu sehen sein.

 25.  November
  Peter Mösch Payot, Jurist und Krimino-
loge, hält das Referat: «Verhinderung 
genitaler Verstümmelung: Rechtsgrund-
lagen, Entscheide, rechtliche und poli-
tische Massnahmen in der Schweiz». 

 LUZERN Hochschule-Soziale Arbeit, 
Werftestrasse 1, 17.30 h. 

 
  Solidaritätsmarsch mit Frauen aus Ko-
lumbien. 

 BERN ab Speichergasse 33, 17.45 h.

 
Annemarie Sancar (Genderbeauftragte 
Deza) hält ein Referat über «Kulturali-
sierung von Gewalt gegen Frauen». Da-
nach gibts ein Konzert von Fatoumata 
Dembélé (Aktivistin aus Burkina Faso).

 BASEL Querfeldhalle, Gundeldingerfeld, 
Infomarkt ab 17 h, Konzert ab 20 h.

 26.  November
  «Wie schafft das Reden über Sicherheit 
Raum und Identität? Wer wird dabei 
ein- und wer ausgeschlossen? Welche 
Vorstellungen von Frauen und Männern 
kursieren in der Schweizer Sicherheits-
politik?» Ein Vortrag von der Sozialgeo-
grafi n Bettina Friedrich.

 BERN Frauenraum Reitschule, 19 h.

 
  Frauen aus Eritrea berichten von ihren 
Migrationserfahrungen und der Begeg-
nung mit der fremden Kultur.

 LUZERN Co-Opera, Reussport 2, 19–21 h.

 27.  November
  «Schlägt Frau zu? – Wenn ja, warum?» 
Leena Hässig (Psychologin und Psycho-
therapeutin) erläutert die Hintergründe 
straffälliger Frauen und zeigt Möglich-
keiten zur Prävention auf.

 ZÜRICH Frauenambulatorium, Matten-
gasse 27, 15 h.

 
  «Walal – Schwester» ist ein Kultur- und 
Informationsanlass zum Thema Mäd-
chen- und Frauenbeschneidung mit der 
senegalesischen Rapperin Fatou Man-
diang Diatta, aka Sister Fa.

 BERN Reitschule, ab 16 h.

 Der Film «Kopftuch als System – Ma-
chen Haare verrückt?» stellt vier im Exil 
lebende Iranerinnen vor. Mithilfe von 
Interviews und dokumentarischen Se-
quenzen werden die Durchsetzung der 
Zwangsverschleierung im Iran und die 
politischen Handlungsspielräume seit 
1979 geschildert.

 ZÜRICH Kasama, Militärstrasse 87a, 20 h.

 Weitere Infos und Veranstaltungen:
www.cfd-ch.org/16tage/index.php 

 DURCH DEN MONAT MIT Schauplatz International (4)

  Ferien für immer?
  WOZ: Die Zürcher Vorstellungen 
von «Mascots II» sind zu Ende. 
Kommen nun die Maskottchen nach 
der unvollendeten Revolution wie-
der in den Keller?
  Anna-Lisa Ellend: Nein, sie treten 
weiter auf. Nun im Ruhrgebiet, im Fe-
bruar in Basel, im Mai in Luzern. Aber 
denken schon ans nächste Projekt.

  Worum gehts?
  Albert Liebl: Um die Modellfi guren 
der Firma Preiser. Besonders interes-
siert uns die Familie Krause, die seit 
Jahrzehnten und in allen möglichen 
Lebenslagen im Sortiment steht.
  Ellend: Wir spielen einerseits den Ka-
talog nach und versuchen andererseits, 
selbst als Figuren da reinzukommen. 
Es geht um die Sehnsucht nach Sorg-
losigkeit und Übersicht, die mit diesen 
Miniaturen verbunden ist.
  Martin Bieri: Und nach Feierabend.
  Lars Studer: Wenn ich mich in eine 
Preiser-Figur verwandle, reduziert sich 
mein Leben auf eine einzige angehal-
tene Bewegung. Diese Bewegung wird 
viel ausdrücken müssen. Ich werde 
sorglos und tot sein, keine Ansprüche 
mehr. Dann bin ich fertig.
  Ellend: Man schaut sich die Lebens-
entwürfe der anderen an und fragt 
sich: Muss ich mich jetzt entscheiden? 
Ein bisschen sehnt man sich auch da-
nach. Dafür steht die Familie Krause.
  Studer: Ich werde sitzen, freundlich 
schauen, am besten Spritzguss, dann 
brauche ich keinen Stuhl. Ich kann 
mich überall dazusetzen, meine Umge-
bung bevölkern: auf der Bettkante, im 
Flugsitz, gelandet am Traumziel Mau-
ritius. Ferien für immer.
  Bieri: Der Preiser-Katalog ist das Li-
bretto dieser Träume. Darum dient er 
uns als Vorlage.

  Wenden Sie sich damit von der 
Realität ab? 
  Liebl: Der Preiser-Katalog ist eine 
Realität, wie die Maskottchen. Aber 

die Fiktion als Realität annehmen, das 
gibt eine schöne Reibung. Mir gefällt 
dieses Missverständnis, Ideen auf die 
falschen Sachen anzuwenden. Die Re-
volution war für uns gedacht, nicht für 
die Maskottchen.
  Bieri: Vielleicht ist das ja der gleiche 
Vorgang: Die Realität mittels der Fik-
tion abzubilden, was die Kunst klassi-
scherweise tut, und die Fiktion als Rea-
lität misszuverstehen. Fiktionen haben 
grossen Einfl uss auf die Realität. 
  Ellend: Bei der Familie Krause kommt 
das schön zusammen. Die Maskott-
chen sind eine fi ktionale Setzung. Sie 
repräsentieren uns. Bei Krause versu-
chen wir, einen Schritt weiter zu gehen, 
denn die Preiser-Figuren sind ja dann 
wir, sie verkörpern uns wirklich. Wir 
sind in diesem Katalog.
  Liebl: Durch diesen Dreh ermög licht 
uns das Stück die grösstmögliche 
Distanz zu dem, was die Kunst, der 
Markt heute einzunehmen verlangt: 
Authentizität. 

  Aber der Kunstmarkt liebt solch 
schräge Ideen.
  Liebl: Eine Auseinandersetzung mit 
der schrägen Welt des Modellbaus ist 
auf dem Markt gefragt, ja. Aber nicht 
etwas, das einem dermassen fremd ist, 
ernst zu nehmen.
  Ellend: Zu sagen, ‹ich bin jetzt die› 
– das geht nicht. Das steht dann viel-
leicht doch im Widerspruch zum eige-
nen verborgenen Lebensentwurf. Mir 
gefällt dieser Ansatz, etwas, das man 
nicht ernst nehmen kann, Kindliches 
meinetwegen, so ernst zu nehmen.

  Sie wollen den Preiser-Katalog als 
«Buch des Lebens» verwenden? 
  Liebl: Ja, er steht für die Gesellschaft. 
Ein Schaukasten der Normalität. Eine 
Norm, die gerade aktualisiert wird, 
Sex and Crime. Es fi ndet eine Rück-
koppelung statt mit anderen medialen 
Wirkungsstrategien. Es gibt immer 
mehr Dramaturgie in diesem Katalog, 

Zuspitzung, die Poetik des Katalogs hat 
sich verändert. Jetzt gibt es sogar eine 
bewaffnete Geiselnahme. Dabei wäre 
das im Deutschland der achtziger Jahre 
viel aktueller gewesen.
  Bieri: Aber Preiser ist nicht Pop, 
sondern ein ziemlich peripheres Phä-
nomen, auch spiessig. Sicher kein 
hegemoniales Medium. Das gibt dem 
Ganzen auch eine Melancholie, eine 
stille Verzweifl ung. Sehnsucht nicht nur 
nach Normalität, sondern auch danach, 
eine solche bestimmen zu können. Da-
rin liegt ein totalitärer Anspruch. 
  Studer: Preiser könnte Hunderte Ex-
emplare von mir produzieren. Plötzlich 
tauche ich in einem chinesischen Ar-

chitekturmodell auf, weil ich so normal 
bin. Als Fortführung und Umkehrung 
des Maskottchenproblems könnte ich 
mich dann fragen, ob ich jetzt frei bin. 
Aber vielleicht gibt es dann nicht mal 
mehr das als Ziel. Sondern nur noch 
den Satz: So ist das Leben.

   Interview: Adrian Riklin

   SCHAUPLATZ INTERNATIONAL (Anna-Lisa 
Ellend, Albert Liebl, Martin Bieri, Lars 
Studer), Theaterkollektiv, wurde 1999 
gegründet. Mit «Mascots II» gastieren sie 
derzeit in Köln, Mühlheim an der Ruhr, 
Bochum und Düsseldorf.

  Homestories: www.schauplatzinter-
national.net/homestories.html 

«Zu sagen, ‹ich bin jetzt die› – das geht eigentlich nicht»: Anna-Lisa Ellend von 
Schauplatz International (vorne) mit Pips, Mäxx, Nikki und Martin Bieri. 
 Foto: Ursula Häne

  Von Dominik Gross
  
  Wir sitzen beim Thailänder im Zürcher 
Kreis 5. Florian Keller gefällts. Auch 
wenn er es sonst gerne währschaft hat: 
«In Zürich esse ich eigentlich sonst im-
mer Leberli in der Rheinfelder Bierhal-
le im Niederdorf.» Basisdemokratische 
Bierkultur im Saft von Metzgeten und 
im Nebel krummer Stumpen, das passt 
irgendwie zu dem 26-Jährigen. Wieder 
auf der Strasse, behäbig im Gang, die 
eine Hand im Hosensack, dabei ruhig 
argumentierend, wirkt Keller schon wie 
ein ausgereiftes Animal politique. 

  
  Mit 21 Jahren im Kantonsrat

  Nun hat der wissenschaftliche Mit-
arbeiter beim Schweizerischen Ge-
werkschaftsbund, Schaffhauser Bür-
ger- und Kantonsrat, VPOD-Vorstand 
und Berner Jurastudent Grosses vor: 
Am nächsten Samstag will er mit an-
deren Linksalternativen aus der ganzen 
Schweiz in Schaffhausen eine neue na-
tionale Partei mit dem provisorischen 
Namen «La Gauche – Linke Alterna-
tive – La Sinistra» gründen. Grund-

sätzlich ist das nichts Neues: Ähnliche 
Versuche gab es in den letzten Jahren 
mehrere, zuletzt 2007 unter dem Na-
men A gauche toute. Keller will diese 
aber nicht mit dem gegenwärtigen Pro-
jekt vergleichen. «Damals waren die 
festgefahrenen ideologischen Verblen-
dungen einzelner alter Grüppchen ohne 
Diskussionsbereitschaft im Weg.» Vor 
allem in der Westschweiz, aber auch bei 
der Deutschschweizer Partei der Arbeit 
(PdA), die nun nicht dabei sei.

  Gegen neue Blockaden setzt Kel-
ler nun auch auf ganz Junge, die poli-
tisch noch nicht organisiert sind. Seine 
Erfahrungen aus Schaffhausen, wo er 
als Zwanzigjähriger 2003 mit Freun-
den die Alternative Liste gründete, be-
stärken ihn darin: «Wir haben damals 
Nacht-und-Nebel-Aktionen gemacht, 
SVP-Plakate überklebt und so.» Da sas-
sen sie jeweils bis morgens um drei bei 
Kollegen und warteten, bis die Gassen 
leer waren. «Irgendwann merkten wir, 
dass von unseren Leuten niemand zur 
SP wollte, und beschlossen, eine Alter-
native auf die Beine zu stellen.» Ein Jahr 
später sass Keller schon im Kantonsrat.

  Auch heute seien die Jungen, die 
zu ihnen kämen, politisch relativ un-
bedarft: «Sie fi nden Blocher Scheisse, 
Umweltschutz gut.» Dabei setzt Keller 
in der Mobilisierung eher auf traditio-
nelle Methoden: auf gut besuchte Ver-
anstaltungsreihen zu Alternativen in 
der Migrations- und Sozialpolitik oder 
zu Wachstumskritik. Gerade hat die AL 
in Schaffhausen auch damit begonnen, 
eine Zeitung herauszugeben. Von pop-
piger Politik à la Barack Obama hält Kel-
ler nicht viel: «Für gute Politik braucht 
es mehr als Internettexte mit höchstens 
fünf Sätzen und farbige Buttons.»

  Was gehört denn zu guter Politik? 
Keller nennt als Erstes die Bürgerrechte, 

die von den Grünen und der SP von der 
Videoüberwachung bis zu den Hooli-
gankonkordaten vernachlässigt würden. 
Und im Kampf gegen den Abbau des 
Service public sei man links der SP tra-
ditionell erfolgreich. Auch in der Steuer-
politik habe die Zürcher AL kürzlich mit 
ihrer erfolgreichen Initiative gegen die 
Pauschalbesteuerung bewiesen, dass ei-
ne linke Alternative hier gefragt sei.

  
  «Welsche Hüftschüsse»

  Vom Zwanzig-Punkte-Programm, 
das die Romands für den Gründungs-
kongress bereits aufgestellt haben und 
das etwa ein einkommensabhängiges 
Generalabonnement oder die 32-Stun-
den-Woche fordert, ist Keller derweil 
gar nicht begeistert: «Das sind welsche 
Hüftschüsse, Griffe in die Mottenkiste.» 
Um die Gelegenheit für weitere Ge-
fechte unter der Gürtellinie zu minimie-
ren, fi ndet die Gründung nun auch im 
peripheren Schaffhausen statt: «In Bern 
wären auf einen Deutschschweizer fünf 
Welsche gekommen.» 

  www.lagauche.ch 

 FLORIAN KELLER Am Samstag wird eine neue Schweizer Linkspartei gegründet.
Der junge Schaffhauser Kantonsrat der Alternativen Liste gehört zu den treibenden Kräften. 

  Mit Leberli für Bürgerrechte

Florian Keller.
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